














Keine Entwarnung beim Feuerbrand 
Seit 1997 gibt es kaum mehr Gebiete in der Schweiz, wo keine Feuerbrandinfektionen 
festgestellt wurden. Trotz grosser Anstrengungen kann keine Entwarnung gegeben 
werden. 

Die hiesige Landwirtschaft sieht sich 
nicht nur mit Problemen in der Fleisch­
produktion konfrontiert - noch bedroh­
lichere Schatten schweben über der 
Kernobstproduktion! Auslöser dieser 
Bedrohung ist das Bakterium Erwinia 
amylovora, das sich - einmal in einen 
Baum eingedrungen - äusserst rasch ver­
mehrt und ausbreitet. Ein befallener 
Baum kann innerhalb einer Vegetations­
periode absterben und Bekämpfungs­
möglichkeiten fehlen bedauerlicher­
weise weitgehend. Einzig regelmässige 
Befallskontrollen und die sofortige 
Rodung von kranken Pflanzen stellen 
Abwehrmassnahmen dar, insbesondere 
da Antibiotika-Behandlungen in der 
Schweiz verboten sind. 

Entwicklung der Krankheit 
Diese sehr gefährliche Bakterienkrank­
heit wird als Feuerbrand bezeichnet. Sie 
kann neben dem Kernobst auch einige 
nah verwandte Zier- und Wildgehölze 
befallen. Wegen seiner Gefährlichkeit 
wurde der Feuerbrand zur gemeinge­
fährlichen Krankheit erklärt und eine 
Meldepflicht für befallene Pflanzen ein­
geführt. Zudem ist der Import möglicher 
Wirtspflanzen seit 1972 verboten. Der 
Feuerbranderreger überwintert unter 
der Rinde von befallenen Pflanzen. Sol­
che infizierten Stamm- und Astrinden 
sind als eingesunkene Stellen (sogenann­
te «Cankers») erkennbar. Im Frühling 
vermehren sich die Bakterien bei feucht­
warmem Wetter in riesigen Mengen und 
werden in Form von Schleimtropfen aus-

Feuerbrandsymptome 

Symptome 

geschieden. Diesen süssen, rot-bräunli­
chen Saft übertragen Insekten, Vögel, 
Wind und Regen vor allem auf die Blü­
ten anderer Bäume, aber auch über Jung­
triebe und frische Wunden kann eine 
Pflanze infiziert werden. Mit der Zeit 
verteilen sich die Bakterien in der ganzen 
Pflanze und bringen diese zum Abster­
ben. 

Welche Symptome 
zeigen befallene Bäume? 
In der unten stehenden Aufstellung wird 
eine Übersicht der typischen Symptome 
einer Feuerbrandinfektion gegeben, wo­
bei ein sicheres Erkennen von Feuer­
brand im Felde auch für Spezialisten 
nicht immer einwandfrei möglich ist, da 
etliche andere Ursachen ähnliche Sym­
ptome zeigen. In einigen Fällen können 
nur Labortests definitiven Aufschluss 
bringen. Feuerbrand befällt nur Pflanzen 
aus der Gruppe der «apfelähnlichen» 

Abbildung 1: Infizierter Jungtrieb eines Apfel­
baumes (Symptome: U-förmige Verbiegung gegen 
unten, Welkung) 

Jahreszeit 
Winter/Frühjahr Eingefallene Rindenpartien ( «Canker» ); U-förmig abgeboge­

ne, welke Jungtriebe; bei feucht-warmer Witterung können 

Mai/ Juni/ Juli 

ab August 

am Trieb weissliche Schleimtröpfchen austreten, die schnell 
gelblich und später braun werden (siehe Abbildung 1) 
Einzelne abgedorrte, braunschwarze Blütenbüschel; die an-
grenzenden Blätter verfärben sich oft braunschwarz ( siehe 
Abbildung 2) 
Braunschwarz verfärbte Äste oder Baumpartien; befallene 
Blätter bleiben am Baum hängen 

Weitere Informationen finden Sie unter «www.admin.ch/sar/fawl» 

Abbildung 2: Infizierter Frucht-/Blütenbüschel 
eines Apfelbaumes (Symptome: Abdorrung, 
braunschwarze Färbung) 

\ 

Rosengewächse, das heisst wilde und kul­
tivierte Pflanzen, welche Früchtemitei­
nem Kerngehäuse und einer Fliege ent­
wickeln: 

• Kernobst: Äpfel, Birnen und Quitten 
• Zierpflanzen: Cotoneaster, Feuerdorn, 

Scheinquitte und Stranvaesia 
•. Wildpflanzen: Weissdorn, Rotdorn, 

Mehlbeerbaum und Vogelbeerbaum 

Die Blühzeit dieser verschiedenen Wirts­
pflanzen erstreckt sich vom Frühling bis 
weit in den Sommer hinein, so dass für 
die Bakterien fast über die ganze Vege­
tationsperiode günstige Infektionsbedin­
gungen vorhanden sind. 

Vorgehen bei Verdacht 
Verdächtige Pflanzenteile dürfen - we­
gen der grossen Verschleppungsgefahr -
nicht berührt werden. Aufgrund der ge­
setzlichen Vorschriften muss bei Verdacht 
auf Feuerbrand sofort Meldung erstattet 
werden - an die Gemeindeverwaltung 
oder an die Eidg. Forschungsanstalt Wä­
denswil (siehe nachstehende Adressen). 
Diese amtlichen Stellen sind dann für 
eine fachgerechte Entsorgung ( durch 
Rodung und Verbrennung) besorgt. 

Für die Gemeindeverwaltung 
Hombrechtikon: 
P. Lorenz, Mobil: 079 608 79 34, oder 
H. Knecht, Mobil: 079 236 13 41, 
Telefon 244 11 13. 
Eidg. Forschungsanstalt Wädenswil, 
Telefon 01 783 6111 



Hombrechtiker Schulklasse an Kulturworkshops 
Von Cecile Imhof und Nathalie Ochsenbein 

Im Rahmen von Partizipationsprojekten im Hinblick auf die Expo.02 nahm die 
5. Klasse von Markus Thürig, Schulhaus Tobel, während einer Woche an Kultur­
workshops in Yverdon-les-Bains teil (Ende Mai). Nachfolgend der Bericht der beiden 
Schülerinnen, die für die Medienarbeit zuständig waren. 

Wir waren vier Klassen mit 10- bis 12-
jährigen Schülerinnen und Schülern aus 
allen Sprachregionen der Schweiz: Je ei­
ne aus Balsthal und Hombrechtikon für 
die Deutschschweiz, eine aus Charrat für 
die Romandie und Rätoromanische 
Schweiz sowie eine aus Bedagliora für 
das Tessin. Unter dem Motto «Erfinde 
deine Welt, wie sie dir gefällt» arbeiteten 
wir mit Lehrpersonen, Animatorinnen 
und Animatoren sowie Kunstschaffen-

n aus den unterschiedlichsten Ecken 
der Welt an Projekten des Kulturwork­
shops mit. 

Eine ganze Woche lang halfen wir mit, 
unter diesem Motto neue Ideen zu ver­
wirklichen, Anliegen und Wünsche aus 
unserer Mitte zu formulieren und kreativ 
umzusetzen. Da wir bei der Medien­
gruppe eingeteilt waren, konnten . wir 
unter der Anleitung von zwei Medien­
experten die einzelnen Ateliers und 

Vorstellung einer Gruppenarbeit. 

Workshops erkunden und in Tagesbe­
richten auf dem Internet veröffentlichen 
(siehe Tagesberichte zu Woche 3 unter 
«www.horizons.org» und dann «online 
news» ). Dadurch knüpften wir Kontakte 
zu Schulklassen in aller Welt und lernten 
dabei gleich auch den Umgang mit dem 
Internet. 

Als kleine Kostprobe berichten wir für 
die Leserinnen und Leser der Ährenpost 
exklusiv über den Tanz- und Trommel­
Workshop der zwei Lustigen aus Afrika 
( aus dem Tagesbericht des dritten Tages) . 
Der Tanzlehrer hiess David-M'Vutuku­
lu. Die Begleitung mit der Trommel führ­
te Lolita Babindamana. Beide stammen 
aus Kongo-Brazzaville. Sie hatten einige 
Perkussions-Instrumente dabei. Bevor 
wir mit dem Trommeln beginnen konn­
ten, mussten wir zuerst kräftig unsere 
Hände schütteln, damit wir keinen 
Krampf kriegten. 

Diskussion im Atelier. 

Nach kurzer Einführung legten wir so 
richtig los. Wir versammelten uns im 
Kreis und begannen nach Anweisungen 
von David zu den Rhythmen der Trom­
meln zu tanzen. Es waren afrikanische 
Gemeinschaftstänze, die wir in drei lan­
gen Reihen immer mit einem Partner 
oder einer Partnerin ausführten. Zur 
Überraschung aller stand schon nach der 
ersten Probe plötzlich das Tessiner Fern­
sehen vor uns und begann zu drehen. 
Obwohl wir sehr nervös waren, lief alles 
trotzdem super. 

Leider war die Woche sehr schnell vor­
über. Wir werden jedoch diese Eindrücke 
aus den Werkstätten und Räumen der 
kids.expo in Yverdon-les-Bains nicht so 
schnell vergessen und danken unserem 
Lehrer, Markus Thürig, den Betreuungs­
personen, Künstlerinnen und Künstlern 
sowie den Mitarbeiterinnen und Mit­
arbeitern von UNICEF Schweiz und der 
Zurich Financial Services Group, dass sie 
uns dies ermöglicht haben. 

Papiersammlung Blauring-Jungwacht 

Samstag, 7. Juli 2001 
ganzes Gemeindegebiet 

(• Altpapier bitte erst am Abfuhrtag 
bereitstellen!) 

Zeitungen, Zeitschriften, Prospekte, 
Telefonbücher, Bücherseiten ( ohne Kar-

tondeckel) kreuzweise verschnürt und 
offen bereitstellen; nicht in Schachteln, 
Säcken und Tragtaschen. 

Am Sammeltag hilft Ihnen Telefon 
079 256 28 77 zur Beantwortung allfälli­
ger Fragen weiter. 



Eine Wohltat sondergleichen ... 
.. . sind die Aktivitäten der Arbeitsgemeinschaft «Senioren für Senioren». Auch im 
vergangenen Jahr wurden mehr als 600 Einsätze mit über 1000 Stunden erbracht, und 
es zeigt sich immer wieder, dass diese Dienstleistungen der älteren Generation eine 
Wohltat für unser Dorf sind. 

Die Vielzahl der Dienstleistungen mag 
erstaunen. In den vergangenen drei Jah­
ren sind immer mehr Menschen mit den 
verschiedensten Wünschen an uns heran­
getreten, und es zeigte sich, dass wir in 
der Arbeitsgemeinschaft Frauen und 
Männer mit den verschiedensten Talen­
ten haben, und so ist es naheliegend, dass 
erworbene Fähigkeiten nicht brach lie­
gen, sondern eingesetzt und in Anspruch 
genommen werden. 

Zu den wichtigsten Dienstleistungen 
gehört der Kurierdienst für den Brunis­
berg. Jeden Dienstag- und Freitagmor­
gen sind wir im Heim auf dem Berg und 
werden mit «Jubel und Applaus» erwar­
tet. Aber auch die Fahrdienste, die Hilfe 
beim Ausfüllen der Steuererklärung oder 
bei der Korrespondenzerledigung, die 
Tier- oder Wohnungsbetreuung, Aufga­
benhilfe oder Kinderhütedienst: alles 
Handreichungen, die gern in Anspruch 
genommen werden. 

Nicht die Menge, 
sondern das Wie ist entscheidend 
Natürlich freuen wir uns darüber, dass 
die Einsätze gegenüber dem Vorjahr um 
rund 70 Prozent zugenommen haben. 
Das zeigt eben, dass diese Dienstleistun-

Unsere Einsätze im Jahr 1999 und 2000 

Dienstleistung 

Aufgabenhilfe 
Botengänge und Begleitungen 
Elektro-Smog ermitteln 
Fahrdienste 
Fahrzeugkontrolle 
Gartenarbeit 
Kinderhütedienst 
Korrespondenz 
Kurierdienst Brunisberg 
Näharbeiten 
Steuererklärungen 
Tiere betreuen 
Wohnung betreuen 

Total 

Edwina Koch ist erreichbar unter Telefon 24413 14. 
Und wenn Sie einmal einen ausgefallenen Wunsch 
haben, testen Sie unsere Phantasie und Beweglich­
keit! 

gen der älteren Generation einem Be­
dürfnis entsprechen. Wichtig ist uns aber, 
dass die Art der Zuwendung, das Da­
sein-für-einander, das Zeithaben und 
Zuhörenkönnen im Begegnen prakti­
ziert wird und erfahrbar werden darf. Wir 
arbeiten nach dem Lustprinzip. Es ist uns 
kein Muss, eine Dienstleistung zu erbrin­
gen; es macht uns Spass und Freude. 

Hombi 2000 
Zur Gewerbeausstellung 2000 haben wir 
ein Vademekum zur Altersarbeit in unse-

Einsätze Stunden 
1999 2000 1999 2000 

48 48 

38 43 132 119 

6 3 
28 75 41 67 

2 4 

49 29 100 43 
40 36 98 123 

38 60 60 101 
95 143 167 298 
7 2 40 7 

42 66 63 99 
14 87 26 105 

25 9 

357 616 730 1023 

"" SfS~o~Senioren für 

Senforen 
Hombrechtikon · Tel. 055-244 13 14 

rem Dorf herausgegeben. Darin finden 
sich alle Dienstleistungen der Vereine 
und Institutionen im Bereich der kom­
munalen Altersarbeit. Wir stehen nicht in 
Konkurrenz zu diesen Einrichtungen, 
sondern ergänzen uns im Bestreben, dem 
Mitmenschen eine längstmögliche 
Selbständigkeit und Unabhängigkeit zu 
ermöglichen. Wir wollen aber auch mit­
helfen, dass das Leben lebenswert sein 
und bleiben darf und die altersbedingten 
Einschränkungen auf ein erträgliche~ 
Mass begrenzt werden. \ 

Vermittlungsstelle 
Unsere Vermittlungsstelle 244 13 14 
ist jederzeit erreichbar. Edwina Koch 
nimmt diese Aufgabe wahr und freut 
sich, dass sie immer wieder Lösungen 
finden und Hilfestellungen organisieren 
kann. 15 bis 20 aktive Seniorinnen und 
Senioren stehen zur Verfügung und tref­
fen sich auch vierteljährlich zum Gedan­
ken- und Erfahrungsaustausch. Es ver­
steht sich, dass die grosse Nachfrage nach 
Dienstleistungen aller Art uns manchmal 
an die Grenze des Machbaren bringt und 
so freuen wir uns, wenn sich auch immer 
wieder Menschen finden, die sich zur ak­
tiven Mitarbeit melden und dabei ent­
decken, wie beglückend und bereicher 
solche Einsätze, Begegnungen und Er­
fahrungen sind. 
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Wir gratulieren ... 

Juli 
.. . zum 80. Geburtstag 
7. Juli 

Zum 92. Geburtstag 
2. Juli 
Lina Kunz, Obstgartenstr. 2 

Zum 95. Geburtstag 
20. Juli 

Abfuhrwesen 

Juli 

Gartenabraum 

Elise Bolleter-Bolliger, Grossacherstr. 46 
19. Juli 

Anna Eisenhut-Blender, Widmen 15 
24. Juli 
Maria-Anna Ruof, Etzelstr. 6 

Mittwoch, 4., 11., 18. und 25. Juli 
ganzes Gemeindegebiet 

Albert Staub-H ug, Lächlerstr. 66 
28. Juli 
Maria Herrmann-Heusser, Hinterholz 
28. Juli 

Waldfest ~ ß , 

Laub und Schnittgut werden nur gebün­
delt oder in offenen Behältern mitge­
nommen. Säcke werden nicht geleert und 
bleiben stehen. Jakob Stocker-Sinter, H eusserstr. 13 7 

Hombre c hti k on 

.. . zum 85. Geburtstag 
12. Juli 

des Turnvereins 
Hans Wyler-Bärtschi, Waffenplatzstr. 25 Das traditionelle Waldfest findet am 

Samstag, 7. Juli 2001, wie immer auf der 
Seeweidhöhe statt. Ab 19.15 Uhr spielt 
die Band «Little Big Band» zum Tanz auf. 
Festwirtschaft, Spielstände und eine Bar 
erwarten die Besucher. Bei schlechtem 
Wetter (Verschiebungsdatum Samstag, 
14. Juli) gibt Telefon (055) 1600 (Rubrik 
3/Vereine) ab 16.00 Uhr Auskunft über 
die Durchführung. Der Turnverein freut 
sich auf zahlreiche Besucher. 

Papiersammlung Blauring-Jungwacht 
Samstag, 7. Juli 
ganzes Gemeindegebiet 

.. . zum 90. Geburtstag 
22. Juli 
Gertrud Eberle-Jungwirth, Eilweg 2 

) .zum 91. Geburtstag 
23. Juli 
Albert Gnehm-Egli, Brunnengass 16 
25. Juli 
Emma Boss-Bozzetti, U etikon a.S. 
31. Juli 

Bitte beachten: Die Altstoffsammelstelle 
ist während der Schulferien an den 
Samstagen, 21. , 28. Juli und 4. , 11. und 
18. August geschlossen. 

Alice Schneider, Breitlenweg 7 Fredy Hottinger, Präsident Turnverein 

Juli-Ver ans tal tun gen 
- eine Dienstleistung des Verkehrsvereins Hombrechtikon -

Tag Datum Zeit Veranstaltung Ort Veranstalter 

Jeden Mo/Di/Do 10.00-14.30 «Mittagtisch für Kinder» Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 
Ausser Schulferien Kontakt: Brigitte Kühler Tel. 078 618 32 42 Feldbachstrasse 17 

Jeden Dienstag 09.00-11.00 Brockenstube geöffnet Grüningerstrasse 24 GFH Hombrechtikon 

Jeden Donnerstag 13.30-16.45 Chinderhüeti für Kleinkinder Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 
Infos bei Rita Eberhard Tel. 055 244 11 76 

Jeden Samstag 13.30-15.30 Brockenstube geöffnet Grüningerstrasse 24 GFH Hombrechtikon 

onntag 1. Juli Radballgrümpelturnier Turnhalle Tobel VMCH SRB Hombrechtikon 

09.30 Buure-Zmorge (bei jeder Witterung) Hasel Bauernkap. Hombrechtikon 

14.00-17.00 Museum offen! Stricklerhuus Langenriet Pro Hombrechtikon 
Ausstellung: «Hombrechtiker Pioniere» 

15.30 Danza Antica/ Sonnengarten AH Sonnengarten 
Tänze aus Renaissance und Barock 

Donnerstag 5. Juli 19.00-20.00 Clubrennen Feldbach (Start) Viadukt Feldbach VMCH SRB Hombrechtikon 

Abendrundfahrt mit Schiff Zürichsee Gruppe Altersleitbild 

Freitag 6.Juli 20.00 Konzert der Harmonie Hombrechtikon Gärtnerei Fritschi Forum Feldbach 

Samstag 7.Juli Tschuttifäscht (Versch.dat. vom 23.6.) Schulhaus Gmeindmatt Blauring/Jungwacht 

N aturschutzarbeitstag Storcheninfowand/Hasel OVH 

10.30 Musizierstunde (Blockflötenkl. M. Leutwyler) Singsaal Gmeindmatt Jugendmusikschule 

15.00 Führung durch den Sonnengarten Sonnengarten AH Sonnengarten 

19.15 Waldfest (Versch.dat.14.7.) Seeweidhöhe Turnverein 
Auskunft ab 16.00 Uhr, Tel. (055) 1600 

Sonntag 8. Juli Tschuttifäscht (Versch.dat. vom 23.6.) Schulhaus Gmeindmatt Blauring/Jungwacht 

Montag 9.Juli Ausflug Gewerbeverein 

Mittwoch 11. Juli 14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung Eltern-Kind-Zentrum Jugendsekretariat 

Freitag 13. Juli 20.00 Konzert Harmonie (Versch.dat. vom 6.7.) Gärtnerei Fritschi Forum Feldbach 

Samstag 14. Juli 19.00 Waldfest (Verschiebungsdatum) Seeweidhöhe TV Hombrechtikon 

Zeltlager bis 22. Juli Lajou/JU Blauring/Jungwacht 

Mittwoch 25. Juli 14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung Eltern-Kind-Zentrum Jugendsekretariat 

Internet-Adresse: http://www.hombrechtikon.ch ll<fj 
l):; 



Wir gratulieren ... 

August 
.. . zum 80. Geburtstag 
22. August 
Margrith Schaufelberger-Hottinger, 
Gerenstöck 
27.August 

.. . zum 93. Geburtstag 
24.August 
Mathilde Herzog-Saier, Drusbergstr. 6 

.. . zum 94. Geburtstag 
23.August 
Ernst Günter-Wolf, Etzelstr. 6 

.. . zum 95. Geburtstag 
4.August 
Olga Wohlfender-Huber, Obstgartenstr. 2 

Deutsch-Kurse 
für Mütter und Väter: Info-Abend 

Wann: Donnerstag, 30. August 2001, 
20.00 Uhr 
Wo: Spielbaracke, Feldbachstrasse 17 

Rosa Kaufmann-Rathgeb, Luegetenweg 3 
31. August 

Die Schulpflege Hombrechtikon bietet 
neben den laufenden Deutsch-Kursen 
einen oder zwei neue Deutsch-Kurse für 
fremdsprachige Mütter und Väter an: Je 
nach Bedürfnis einen Deutsch-Basiskurs 
und einen Aufbau-Kurs (eventuell 
abends, auch für Väter). Deutsch spre­
chen hilft Ihnen und Ihren Kindern: Kon­
takt mit der Schule, Elternabende besu­
chen, Zeitung und Informationen lesen, 
Arztbesuche, Einkaufen, alles wird leich­
ter! Am Info-Abend sind alle Interes­
sierten willkommen. Sie lernen die 
Deutsch-Lehrerinnen kennen, könne.n 
bei einem Getränk Fragen stellen un\ __ 
sich anmelden . 

Fritz Treichler-Christen, Heusserstr. 19 
Abfuhrwesen 

.. . zum 85. Geburtstag 
27.August 
Hans Rutschi-Brand, Baugartenstr. 11 

.. . zum 90. Geburtstag 
5. August 

August 
Julius Grollimund-Ammann, Aubrigweg 5 
7. August 
Anna Böhm-Klipper, Neuhofweg 4 

. . . zum 91. Geburtstag 
11. August 
Ernst Gyr-Herzog, Obstgartenstr. 2 
12.August 
Walter Lüthi, Etzelstr. 6 

Gartenabraum 
Mittwoch, 8., 15., 22. und 29. August 

Bitte beachten: Die Altstoffsammelstelle 
ist während der Schulferien an den 
Samstagen, 21., 28. Juli und 4., 11. und 
18. August geschlossen. 

Weitere Auskünfte bei Verena Kunz, 
Erwachsenenbildungskommission 
der Schulpflege Hombrechtikon, 
Telefon 244 37 05. 

August-Veranstaltungen 
- eine Dienstleistung des Verkehrsvereins Hombrechtikon -

Tag Datum Zeit Veranstaltung Ort Veranstalter 

Jeden Mo/Di/Do 10.00-14.30 «Mittagtisch für Kinder» Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 
Ausser Schulferien Kontakt: Brigitte Kühler Tel. 078 618 32 42 Feldbachstrasse 17 

Jeden Dienstag 09.00-11.00 Brockenstube geöffnet Grüningerstrasse 24 GFH Hombrechtikon 

Jeden Donnerstag 13.30-16.45 Chinderhüeti für Kleinkinder Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 
Infos bei Rita Eberhard Tel. 055 244 11 76 

Jeden Samstag 13.30-15.30 Brockenstube geöffnet Grüningerstrasse 24 GFH Hombrechtikon 

Mittwoch 1.August 19.00 1. August-Feier Gemeindesaal Blatten VVH 

Samstag 4.August 15.00 Führung durch den Sonnengarten Sonnengarten AH Sonnengarten 

Sonntag 5.August 14.00-17.00 Museum offen! Stricklerhuus Langenriet Pro Hombrechtikon 
Ausstellung: «Hombrechtiker Pioniere» 

Mittwoch 8.August 14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung Eltern-Kind-Zentrum Jugendsekretariat 

Donnerstag 16.August 17.30-19.30 3. Bedingung (Ende 19.30 Uhr) 300m-Stand Langacher Schützengesellschaft 

Freitag 17.August 19.30 Richttanncup (Dreiländerkampf) Richttann TV Hombrechtikon 

Dienstag 21.August 20.00 TVH-Lauf Langenriet TV Hombrechtikon 

Freitag 24.August 19.00 Fischessen Badi Feldbach FDP 

Mittwoch 22.August 14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung Eltern-Kind-Zentrum Jugendsekretariat 

Samstag 25.August Chilbi 2001 (bis Montag 27. August) Schulhaus Dörfli GR und Schausteller 

Pouletbeiz (Chilbi bis Montag 27. August) Schulhaus Dörfli OVH 

Radlerbar (Chilbi bis Montag 27. August) Schulhaus Dörfli VMCHSRB 
Hombrechtikon 

Sonntag 26.August 15.30 Pohadka Märchen in drei Sätzen Sonnengarten AH Sonnengarten 
von L. Janacek 

Dienstag 28.August Konventsreise (ganzer Tag schulfrei) ganze Gemeinde Schulgemeinde 
Hombrechtikon 

Donnerstag 30.August 17.30-19.30 4. Bedingung (Ende 19.30 Uhr) 300m-Stand Langacher Schützengesellschaft 

20.00 Deutsch für Mütter und Väter Info-Abend Eltern-Kind-Zentrum Erwachsenbildungs-
Auskunft: V. Kunz Tel. 244 37 05 kommission der Schul-

pflege Hombrechtikon 

(_ 

12<ff; Internet-Adresse: http://www.hombrechtikon.ch 

l)~ 

; 


